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Kursprogramm wird Magazin
Das SIA-Weiterbildungsprogramm wechselt mit
dem neuen Jahr ins A4-Format und wird zum
Fortbildungsmagazin - Artikel und vertiefende

Infos begleiten die Kursbeschriebe.

Text: Urs Wiederkehr

Das Kursangebot des SIA er¬

freut sich sehr guten
Zuspruchs. Dementsprechend

baute das Weiterbildungsteam des

SIA das Programm in den letzten
Jahren stetig aus: So hat sich seit
Anfang 2010 die Zahl der schweizweit

angebotenen Kurse nahezu
verdoppelt; auch im Tessin, wo es lange
Zeit wenig Angebote gab, bietet der
SIA jetzt verstärkt Kurse in italienischer

Sprache an. Parallel dazu
wuchs der Umfang des gedruckten
Form-Programms von 60 Seiten im
Jahr 2010 auf 104 Seiten im 2. Halbjahr

2014.
Diese Expansion machte es

zunehmend schwierig, alle Informationen

unterzubringen. Oft hätten
wir zudem gern Zusatzinformationen

zu den Kursen publiziert,
insbesondere Fachartikel, die uns die
jeweiligen Dozenten angeboten
haben und die den Interessenten einen
ersten Einstieg ins Thema gewähren.

Jetzt liegt die erste
Ausgabe von «Form» vor, in Gestalt
eines jeweils am Jahresanfang und
in der Jahresmitte erscheinenden
Weiterbildungsmagazins; mit ihm
können wir übersichtlicher und
grosszügiger als bisher zu den
Kursen informieren und - vor allem
bei neuen Themen - die Kursankündigung

in einen entsprechenden
Fachbeitrag einbetten. Zudem startet

jedes Heft mit einem Leitartikel
zum Thema Bildung.

Auch die Gliederung haben
wir überarbeitet, denn der immer
breitere Themenfächer fügte sich
nicht länger überzeugend in die
bisher drei Kategorien. Neu gibt
es jetzt sechs Themengebiete, und
zwar «Organisation & Führung»,
«Technik & Normen», «Verträge &
Vergabe» sowie «Kompetenzen &

Methoden». Neu hinzu kamen die
Gebiete «Energie, Umwelt & Raum»
(Energie, Umwelt- und
Raumplanungsthemen) sowie «Baukultur&
Gesellschaft».

Jede der Themenrubriken
ist im Heft am Seitenrand durch
einen eigenen farbigen Reiter
markiert. Zudem finden die Leserinnen
und Leser in jeder Kategorie einen
Artikel zu einem der Kursthemen,
teils auf Französisch, teils auf
Deutsch. Für jedes Themenfeld sind
die Kurse in einer Agenda chronologisch

verzeichnet, was Interessenten

nicht zuletzt den Abgleich zu
den aktualisierten Online-Informationen

der SIA-Website erleichtert.
Eine Übersichtsagenda mit
chronologischer Reihenfolge aller
Veranstaltungen rundet das Heft ab. •

Dr. Urs Wiederkehr, Leiter SIA-Form,
urs.Wiederkehr@sia.ch

O
PROGRAMM SIA-FORM 1/2015

«Form», das neue Weiterbildungsmagazin

des SIA, geht per Post an
alle SIA-Mitglieder; es steht auch
online zum Download bereit unter:
www.sia.ch/form

Lehrgang
Erdwissenschaften

Der diesjährige Zertifikatslehrgang

Angewandte Erdwissenschaften

der ETH widmet sich
der Nutzungsplanung im
Untergrund. Denn dort treten
zunehmend Nutzungskonflikte auf
zwischen verschiedenen Anforderungen

wie komplexen Leitungsnetzen,

dem Grundwasserschutz,
Tunnelbauten oder der
Erdwärmenutzung. Ein Grund, weshalb
Regelungen zur unterirdischen
Nutzungsplanung in der
bevorstehenden 2. Revisionsetappe des

Raumplanungsgesetzes Eingang
finden sollen ins Gesetzeswerk.

Der fünftägige, workshopartig

aufgebaute Kurs trägt den
Titel «Tiefenplanung und
Nutzungsregelung des geologischen
Untergrunds». Das Programm
gliedert sich in Vorträge, Workshops

und Exkursionen und richten

sich bewusst an ein heterogenes

Publikum. Angesprochen sind
Doktorierende ebenso wie schon
im Beruf stehende Fachleute.

Ein Schwerpunkt des
Lehrgangs bildet der Workshop
«Tiefenplanung nach dem Konzept

der Nutzungspotenziale».
Fallbeispiele sollen das Verständnis

für die komplexen
Verfahrensabläufe des
Untergrundmanagements schärfen und zu
Verbesserungen der bestehenden
Praxis anregen. Die Ergebnisse
der Workshops werden in der Folge

vom Geologenverband GHGEOL
und der Berufsgruppe Umwelt
des SIA weiterbearbeitet. • (sia)

O
ETH-LEHRGANG ANGEWANDTE
ERDWISSENSCHAFTEN (CAS)

Wann: 15.-21. März 2015
Wo: ETH Seminarzentrum
Monte Veritä, Ascona
Kosten: 2100 Fr. inkl. Übernachtung

und Verpflegung
Weitere Informationen und
Anmeldung: www.zlg.ethz.ch
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Wert und Spezifik der Böden erkennen
Anders als der qualitative ist der quantitative Bodenschutz gesetzlich

nicht geregelt und bisher kaum ein Thema.
Welchen Beitrag kann das Instrument Landmanagement hier leisten?

Text SIA

Die Tagung befasst sich mit
den Möglichkeiten und
Trends im Bereich des

Landmanagements - das Internationale
Jahr des Bodens gibt dem Thema
besondere Aktualität. Während der
qualitative Bodenschutz in der
Schweiz gut verankert ist, sieht es

mit dem quantitativen Schutz des
Bodens schon anders aus: Er ist bis
anhin gesetzlich nicht geregelt und
erfuhr bisher weder bautechnisch
noch raumplanerisch besondere
Beachtung. Nachdem der Bund
signalisiert hat, dass künftig ein
vorbehaltloser Schutz der Fruchtfolgeflächen

garantiert werden soll,
setzte eine Sensibilisierung ein.
Trotzdem gehen wir selbst mit
fruchtbarsten Böden bis heute zu

sorglos um: Bei der Siedlungsentwicklung

spielte der zu erwartende
Bodenverbrauch bei den planerischen

Abwägungen bis anhin keine
besondere Rolle. Aber auch bei der
Bodenbewirtschaftung selbst werden

noch immer Fehler gemacht, die
einer nachhaltigen Bodennutzung
zuwiderlaufen.

Das Instrument des

Landmanagements kann einen wichtigen
Beitrag zum Bodenschutz leisten -
einerseits durch Steuerung und
Verschiebung der Nutzungsarten,
andererseits etwa durch Ausgleiche
und Bodenaufwertungen.

Die 10. Landmanagementtagung

von geosuisse in Zusammenarbeit

mit der SIA-Berufsgruppe
Umwelt (BGU) will dazu Grundlagen

vermitteln und praktische Beispiele
vorstellen. Am Vormittag spricht
beispielsweise der stellvertretende
Direktor des ARE, Stephan Scheid-

egger, zum Zusammenhang
zwischen Bodenschutz und Raum-
ordnungsmassnahmen. Nach der
Mittagspause werden Beispiele aus
der Praxis vorgestellt, etwa Boden-
schutzmassnahmen im Rhonetal. •

O
10 TAGUNG LANDMANAGEMENT

Wann 5 Marz 2015, Beginn 9 30 Uhr
Wo ETH Zurich (Zentrum) im
Audimax (HG F 30)
Informationen und Anmeldung
www plus ethz ch/events
E-Mail tagung@ethz ch

Zu viel Technik im Bauwerk?

Die Fachtagung «Bauen und Gesellschaft» stellt in St. Gallen die
zunehmende Technisierung moderner Gebäude kritisch zur Diskussion.

Text SIA

Die SIA-Sektion St. Gallen/
Appenzell und die Olma-
Messen St. Gallen laden am

20. März 2015 ein zur 1. Fachtagung

«Bauen und Gesellschaft». Unter

dem Motto «Wie viel Technik
braucht der Mensch?» stellt die
Veranstaltung die Technisierung des
Bauens kritisch zur Diskussion - aus
architektonischer, technischer und
psychologischer Sicht.

Architektur wird zunehmend

von der Technik dominiert.
Aber Technik braucht Platz und kos¬

tet Unterhalt. Technologische
Fortschritte verlangen neue Normen und
die Planerhonorare steigen ins Un-
ermessliche, weil immer mehr
Spezialisten an einem Gebäude mitplanen.

Wie viel Technik braucht der
Mensch überhaupt, und ab wann
wird die sie kontraproduktiv? Die
Tagung findet im Rahmenprogramm
der Immo-Messe Schweiz statt. Unter

den Referenten ist der Architekt
Gion A. Gaminada, der über «Technik

als Veredelung» spricht, ebenso
wie der Zürcher Psychoanalytiker

Peter Schneider, der wohl einen eher
kritischen Blick auf die Technisierung

der Lebenswelt werfen wird. •

O
FACHTAGUNG BAUEN UND
GESELLSCHAFT

Wann 20 Marz 2015
Wo Olma Halle 9 2, Olma Messen,
St Gallen
Informationen und Anmeldung
www bauenundgesellschaft ch






